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DetailMorgenHeitagfeiert
derDirectordesSteuerantesderStadtWie¬
AdalbertWedel,dieverzigsteWiederkehr
seinesEintrittstagesindenstädtischenDienst¬
AusdiesemAnlaßeversammeltensichheute
Abends7UhrdieBeamtendesSteuerantes
infestlichgeschmücktenAmtszimmerdes
Jubilars ,dembeliebteDirector
herzlicherationzuferten .Nacheiner
AnsprachewurdeihmeinevondenalsColli¬
graphnähmlichbekanntenamts¬
Pomrisch ausge¬
statteAdresseundeinwerthvoller,mit

lang über¬
reicht .MitdieserRührungdanckteder
JubilarseineUntergeben.Hierauf

erschien Deputation desEin¬
unddes Steuer -undWahllisters
undüberbrachtengleichfallsdasbiläum
behandelnderessen .ZumSchlußeka¬
wandie die des Ratesundübergeben
einehübscheWasmitBeschriftundBlumen¬
Krach ,wil die würdigerihr
Abschlußfand .DieserWedel,am27.
November ,wurde am 3 .Juli
1890 zumStaats - Director .
Während seines die
ein gesetze in Wirksam

hat er als
Durchführungdesunbegreiche,und
schwirigenReformalskeinenge¬

eineAntheil
Liegerbeeidigung.DerGemeinderaths

Raths
Schleich¬

die
250

ger ,die ,denendasBürgerrecht¬
nachneuenStatutvondemeigens

zudiesemZweckeeingesetztengemeindewäh¬
lichenAusschusseverliehenworden,legten
heutein dieHändedesBürgermeisters

der Ge¬
vorkehr wohntender er imbe¬

von
derneuenBürgernichtbesetztwaren.

PünktlichumdreivortelgehnUhr
erschienam .D .Bürger ,mitdenbeiden
v .B .Sobachu .D .Neumayeru .gefolgt
vondenMitgliederndesBürgerrechts¬
ausschußes.ZweiRathsdienerinGala¬
renschrittenvoraus .DiedreiBürger¬
meistergendie goldenenEhren¬
AlsRuheimSaaleingetretenwar,
hieltu .BürgergendeAnsprache

ligen Tag ver¬
sammelt ,umeine fe zubegehen,
wieseifallenvorgekommenist u .selben
vorkommenwird .WieIhnen ,wieherren,
bekanntist ,waresnachdemallen
BauteeinRechtdesStadtrathes,Bürger¬
rechtzuverlesen .NachdemNa¬
dasam28 .März . J .inRechtskraft
getretenist ,mußteeineigener
Ausschussgewähltwerden,welchemdie
Aufgabeobliegt ,dasBürgerrechtzuverle¬
sen .DurchdieMandatsniederlegung
einerReihevonMitgliederndesGemeinde¬
ratheswareslangeZeitnichtmöglich,
denBürgerrechts-Ausschuszuwählen.
u .eskonntenauchkeineBürgerrechts¬
Verleihungenu .natürlicherweiseauch
keineBürgerbeeidigungenvorgenommen
werden.DieletzteBeeidigungvonBür¬

ci ,welchenochnachdemaltenNatur¬
manwordenwaren ,fand am7 .
Juni . J .statt .Esist einefügung,daß
dieheutigeFeierzusammentrifftmit
demNamenslageunseresgeliebten
KaisersVielfachist bemerktworden,
dasamheutigenTageeinegroßeAn¬
zahl vonneuenBürgernbeeidigt
werdensoll .DieserUmstandistleicht
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erklärlich,diedurchlängeralsein
halbesJahrkeineBürgerrenun¬
genstattfindenkönntenu .esist
erklärlich ,daßdanneinegroße
AugusteinGesuchenzusammenkam,
dereErledigungraschdurchgeführt
werdenmußte .In vielenJournalen
ist darübergespottetworden,welchemStande,jeneHerrenangehören,denen
dasBürgerrechtverliehenwurdeu .
esistförmlichstatistischdargestelltworden.
wievielSchneider,Schuster ,Schlosser
et .Daruntervorkommen.Ichglaube,
meinesehrgeehrtenHerren ,daßes
denBetreffen ,welchesBürger¬
rechtverliehenwordenist ,nurzur
Ehregereicht ,daßsieeinemehrsamen
Handwerkangehörenu .ichglaube,
daßeinehrsamerSchneider,Schuster¬
oder mindestensebensoviel
wertistwiederjenige,deraufandern
vielleichtwenigerehrlicheWeiseseinBrotmodient .

JederderBürgerwerdenmit
mus10Jahrein Wienheimalberech¬
tigt sein ,mußinnerhalbdieserZeit
seineSteinengezahlthabeerdoch
keineSteuer- Rückständehabenu .
es darfihmkeineSteuer-Nachsicht

gewährtwordensein ,kurzermuß
nachweisenn,daßer seinenstaatsbe¬
gerlichenPflichtenimganzenUmfange
nachgekommenist .SolcheMänner,welche
ihrePflichtgegendenStaat ,gegen
dasLandu .gegendieGemeinde¬
vollu .ganzerfüllthaben,sindaber
auchwürdig,daßihneneinebeson¬
dereAuszeichnungdurchdieVerle¬
hungdesBürgerrechteszutheilwerde

IndemneuenStatuteist auchein
anderesRechtandieVerleihung
desBürgerrechtesgeknüpft,nämlichdasWahlrechtim2 .Wahlkörper¬
Darauswurdegefolgert,dasswir
neueWählerfabricirenmüssen.

Aberdas ,meineHerren ,habenmir
nicht notwendig .Wirwissen ,das
diejenigen ,die umdasBürger¬
rechteinschreiben ,nichtdeshalbdas
selbeanstreben,sondernweilsie
es sichzurEhreanrechnen ,Bürger
derStadtWienzusein .Ichbinüber
zeugt ,keinervonIhnendenktdaran
einmaldieöffentlicheMildthätigkeit
in Anspruchzunehmen;jederhat
sichnurgedacht:esist mireinEhe¬
wennichBürgerderStadtWienwerde.
VondiesemStandpunktefassenauch
wirdieVerleihungdesBürgerrechtes
auchu .nichtvoneinemeinseitigen
Parteistandpunkte.Wirsehendarauf,
daßdiejenigen ,welcheBürgerder
StadtWiengenanntwerdensollen .
wirklichVorbilderfüralleanderen
sindin der treuenErfüllungder
Staatsbürgerpflicht.IndiesemSinne
ist auchIhnenvondemneuenAus¬
schüssedesBürgerrechtverliehenwor¬
den .EsgereichtmirzurEhre ,dassich
dererstebin ,derSiedazubeglückwünsche
kannu .esgereichtmirzurEhre,daßich
IhnenheutedenErhierabnehmen
kann .IndemneuenStatutistvorge¬
schrieben ,dasderneueBürgerzuge¬
lobenhat ,denCharakterderStadt
WienalsReichshaupt-undResidenz.
Stadt,sowiedemdeutschenCharakter
derStadtnachKräftenaufrecht
zuerhalten .Dasist nichtschwer;denn
ein jedervonIhnenohneAusnahme
ist einguterösterreicherundjeder
vonIhnenwirdseinVaterlandöster¬
reichu .dadurchauchdieReichshaupt¬
stadtWienzuvertheidigenwissen
gegenüberjedemAngriffeundgegen¬
überjederSchmähung.Ichbinüber¬
zeugt ,Sieallewerdenesstetsals
IhrePflichtu .alsIhreAufgabebe¬
trachten,dasunserVaterlandöster¬



reicherhaltenbleibe,u .dasderStadtWienimmerdenStolzu .die
Ehregenießensoll ,Reichshauptu.
ResidenzstadtunseresVaterlandes
zusein.AuchdendeutschenCharakter
derStadtsollderBürgernachKräften
aufrechterhalten.Ichbinüberzeugt,daß
esauchinderBeziehungkeinenUnter¬
schiedunterIhnengibt.GewißsindSie
nichtalleinWeingeboren,Siesindviel¬
leichtausweitentferntenGegendenun¬
seresVaterlandesnachWiengekommen.
AberinIhnenallenistdieÜberzeugung
wachgerufen,dasWeineineDeutscheStadtwar,istu .bleibenmuß.Siealle
wissen,dasdeutscheKraftu .deutscher
MuthdieseStadtgeschaffenhabenu.
dasdeutscherGeistindieserStadtauch
dauernsoll .DasschließaberdieLiebe
zuallen,diegutösterreichischsindunddenken,nichtaus .GeradedieTreue
ist ja derHauptcharakterdesdeutschen
Volkesu .weilwirdeutscheFrausind ,
sollenwirfestzuunseremVaterlande
haltenu .dasgelangtindemEidezum
Ausdruck,denSiejetztablegensollen.
(WürmischenBeifall.

derVorstanddesPräsidial-Beraus
Magistrats-SecretärAppelverlas¬
hieraufdieEidesformel,woraufdereigent¬
licheArtderEidesleistungdersichging.
Danachergriff ist Folgenach

einmaldasWort ,danktedieanwesenden
Genossenschaftsvorstehe,dieAngehörigen
dereineBürgersowiederMitglieder
desGemeinderathesunddesHeimatsrechts¬
AusschussesfürihrErscheinenundfuhr,dann
fort .AmheutigenTagefeiert,Sr .Majestät
unsergeliebterKaiserseinMasta¬
Ichhabebereitserwähnt,esisteinefügung,
daßderNamenstagdesKaisersjener
aufDonnerstagfällt ,unddasan¬

jedem Monat die

Bürgereidigungvorgenommenwird.
IchglaubeausdenHerzeneinesjedenvon
Gernzusprechen,wennichsagewir
alledankendemKaiserfürdasviele
Gute,daßerunsererStadtzutheilwir
Diesichundwirversichereihnunserer
unentwegtenTrin.Washierbeschwerenwird,istnureinAusdruckdessen,was
er und immerin denHer¬
Jedenvonunseingegrabenist .SowollenwirauchheuteunseresKaisersundHerr
inLiebegedenken,undichhabeSieein
anzustimme ,in dieStu¬
UnserallgeliebterKaiserundHerr
ganzdaselbehoheStürmische
dreimaligeHochrufefolgten,womit
dieschönfürihrerAbschlußan¬

ZumSchlußekanes nochzuineiner
0 zusichtGartenenLeitungfürdenBurgmeister¬
derselbehattegeradebeiaufgege¬
Aufstellunggenommenundmöchtejederdermansagtedereingelnichtanihn

denSaalverließder Hand ,da erschallver¬
GallerherabeineweiblicheStim¬
UnserlieberguterHerrBürgermeister
sollhochlebe !SemischeHoch¬
er den Saal ,die allge¬
es lautesBradelohntedielegen
der wackern ,dama¬

KaiserFranzJosefStiftung.Mittwochden
3 .d .fandunterdemVorsitzedesPräsiden¬
tenBürgermeisterJunger ,einePer¬
sitzungdesCuratoriumsderKaiserFranz
JosefistungstattzurUnterstützungdes
eingewerbes all die¬
die angesuchte Pro¬
gationenimBetragevon25000
bewilligt.EinerGenossenschaftwurdenzum
Eintause2000Kronenbewilligt.Der
tungsfond,imBetragevon98292Kronen

WienerRathaus.Corresponder

S .Otto .Ingenieur-undCapitevon
ag .Nachdemdie legtenaus

des Ostern die¬
tenTagesihreVorberathungenbeendigt
hat ,wirdmorgendereigentlich
Tagdie Verhandlungenbeginnen.
wirdenTagsindbereitsüber¬
300Anmeldungen ,ist vonaus¬
wärtserfolgt ,es dürftenjedoch
zahlreicheWienerIngenieurundArchitektenerstmorgenihreBethei¬
ligunganmelden .DasMinisterium
desjenen ,danndasFinanz¬
EisenbahnsowieCultusundUnter¬
richts-MinisteriumhabenderLeitung
desTagesbereitsihreDelegierten
nominiert.AuchdieStatthaltereiwird
einenVertretenentfanden .Namens
der Stadt Wienwirdvoraussichtlich
Am .D .Lüger ,die Theilnehmerdes
Tagesbegrüßen .Heuteabends
handensichzahlreicheTheilnehmer
imHausedes OsternIngenieur¬
undArchitektenTageszueiner
zwanglosenBesprechungeinund
wurdendaselbstvondemPräsiden¬
len der ständigenDelegation
OberbaurathPremingeraufdas
herzlichstebegrüßt.

AlsichindaheristzumKostendendes4 .WinterPapier .Indie¬
TagegerichtwiederbegrüssteichdieSen¬
sammlungmitseinerAnsprache,dieichleider
heuteSatzfürSatzwiederholensollte.Ichlegte
damalsdasunterwelchewidrigenVerhält¬
senunsereHochgenossenimAllgemeinenzuwirkengezwungensind,wiewenigfürdemPeterStellungundWirkungsche
vorgesagtsei,undknüpftedavondieHoffnungdasbaldigstnachhaltigeBesserung
nachjederRichtungentreten,mag.Mit¬heristfasteindiziniumverstrichen,undliedermussichessagenwirhabetrotz
denfortwährendenBemühungenunsererVaterinderständigenDelegationnur
folgezuerzeihen,welcheinVerchlichezudenausNoththun,alssehrgernezubetrachtensind.WohlwerdedasassezherRegelungderBauererlassen,dieBergakademienzuhobenu.Pribenwerden
zuhochschulenerhoben,eineunseremWünschen
teilweiseRechnungtragendeAmtsprüfungsord¬
nungfürdietechnischenHochschuleisterscheinenu .ineinigenwenigenFällen,wurdedenaka¬
demischgebildetenLyrikerndasWahlrechtin
Vertretungskörpergewährt.AberdieMehr¬
heitderwolbegründetenBeschlusseundWünschedesöst .IngenieurunddenTagessindunerfülltu .wirsindgegen
unsheutewiedermitallendieserunerledig¬tenwichtigenStandesangelegenheitenzu
befassen.Ammeistenwerdenwirgericht
legenaufdieAusgestaltungunsererHoch¬
schien.DieGrundlageunseresWissensu.näherRecht.Wanwirsehen,wasindie¬
serRichtungimVerlaufevonwenigen
Jahren,inunseremNachtstaatgeschehenist ,somüssenwirvonhieherdeskommenser¬fälltwerden.NichtanGeldmittelwürdegeschen¬
umdietechnischenHochschulemitgerichteih¬
genehestenzuverschen,mitgefertigeneinenorternauszusetzeninnach
jederWeisungzuermuntern,wohlwissen,daßdieaugmentumaplationdie

bestangelegtensind.Manistnichtängstlich
gewesenu .hatunbekümmertumveral¬teteAnschauungenu .VorurtheiledenSchmi¬
schenHochschulendasRechtzurPromotionvonDoctorIngenirenzuerkannt.Unsdagegen
ist estrotzdemielangenBemühungen
nichteinmalgelungen,daßderdurchlang¬
wierigesangestrengtesStudiumerworben
Titel,Ingenieurgesetzlichgeschütztwerde.
WohlhatdiehoheRegierungunsindieserRich¬
tungthatkräftigstunterstütztu .indemichdesdankendbekam,kannichnurbedau¬
ern ,daßdasbetreffendeGesetz,selbstnicht
einmalindervomAusschussedesAbgeordne¬
tenhauseszuunserenUngunstenvorgenommen
ÄnderungzuStandekamu .somitunsere
politischenVerhältnisseauchunseremStande
zumSchadengereichen.Ichwillfernernicht
unterlassenzuconstatieren,daßdiehohe
Staatsverwaltung,dieLandesvertretungen,
u .dieautonomenGemeindebehördenoft,
malsdasBestrebenbetheiligethabenzur
hebungderStellungu .dessenun¬seresStandesbeizutragen,wiewollendarandieHoffnungknüpfen,daßindieser
Richtungnocheinmehreresgescheheu.
unserenAnträgenu .Brudergeneigtes
Gehörgeschenktwerde.UnsereBestrebun¬genentspringennichtselbstüchtigemEm¬
pfinden,waswirverlangenliegteinzigu .alleinimInteressederAllgemeinheit
fürdiewirwirken,fürdiewirunausge¬setztunseregeistigenu.physischenKräfteein¬
setzen.Mögemanendlicherkennen,daß
nichtsosehrinderpolitischenMacht,als
vielmehrinderwirtschaftlichenÜberlegenheit
dieLebenskrafteinesgroßenStaatswesens
gelegenist ,u .dasdiewirtschaftlicheÜber¬
legenheitnurdurchdiefreieu .ungehin¬
derteEntfaltungderTechnikaufdemweite¬
GebietederIndustriedesHandelsu.desVerkehres
erreichtwerdenkann.MögedieseErkenntnis
endlichallgemeinzurGeltungkommenzum
Kohleu.heiteunseresgeliebtenVaterlandes.
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Allg .Lor .Pappe

N.O.Ingenieur-undArchitektenTag.
Wiewirbereitsgemeldethaben.
trat gesternderIst .Ingenieur¬

undArchitekten - Tagzusammen¬
Nachder begeistungseitensdes
zumPräsidentengewählten
RadtbundirectorOberbaurat
Bergerwurdesofort in diemei¬
torische Berathungeingegangen.

In ErledigungderTagesordnung
berichteteBauratFranzRitterv.
kannüberdenSchutzderStandesbe¬

zeichnung.Ingenieurundbeantragte,
derTagmögeseinebeschaftesBe¬

dauerndarüberaussprechen,daßda¬
vondemII .Ist .Ingenieur-und
ArchitektenTagebereitsvorneun
JahrenausgesprocheneWunsch
nachSchutzderStandesbezeichnungben
IngenieurundArchitektnochimmerlegt keineErfüllunggefundenhat .Derso Taganerkeit,daßdieRegierungden

in Wünschenderakademischgebildeten
RechnitterdurchVorlageeinesGesetz¬
entwurfesüberdieBerechtigung
zurFührungdesTitels ,Ingenieur
entgegengekommenist .DerTagwünscht

jedochdieAufnahmeeinerBestimmungbetreffenddieBescheinigungüberdie
BerechtigungzurFührungdesTitels
gen .DerAntragwurdeohne

in DebattezumBeschlusseerhoben,
derselbeReferentberichteteauch

überdenDoktortitelu .stelltesol¬
gendenAntrag :InErwägung,
dassdieösterreichischentechnischen
HochschulenundBedin¬
aufvollkommengleicherStufemit
denösterr .Universitäten,sowiemit
dertechnischenHochschulenu .Universi¬
des Deutsche Reiches
findetes derOst .Ingenieur¬
undArchitektenTagfürdie

geboten,dasdentechnischenHochschulen
u .denBergakademieOsterreichsdasRecht
zuzuerkennensei ,Doctorenzupromovieren.
DirektorRoterLembergsprach
sich gegendenAntragbezüglichdes
docertitur aus jede anderefor¬
derung des Tages sei wichtiger als
da .Es durchte sich kaumheute
euch darvon der Rechte finden ,der
sich scher dünkt gegenüber dem
Rechniker(Widerspruch. )keinesfalls
wurde der Doktortitel eine ge¬
bung des Landesherbeiführen .
Zweckmäßiger als der docen¬litet wäre die brennungder
technischenAltesius ,dieförderung
der Interessen der Privatten¬
ken ,die bisher alles zugrün¬
schenübrigläßt ,diegleichte¬lungdes RektorsderTechnischen
hochschulemit demderUniver¬sitet ,die WittweRegelungder
Stellung imStaatsdienste ,
SchaffungdereinheitlichenMit¬
belschulenn.DieErreichungdieser
ziele wäre der Technikerweit
mehr dient ,allerdings dervorortitel wäre zuhaben ,
billig zu habenseiterkeit all
die anderen Forderungen be¬
nöthigen aber Oser .Rednerbestrittes ,daß derdoktortiteldie wissenschaftlicheundsoziale
BedeutungdesTechnikerstandeshabe unmalfür dieBeibehal¬tung des Titel Inquiuseinder streite machenochlange
mit den tüchtiger Regimmeaus¬
se sie nur ein Vorurtheil zuma¬nen ,wennmanihmnachstreben ,die Männer ,die demneuenJahr
furdert seinen Stempelaufge¬
drückt habenn ,haben esnicht
nöthig ,ihrewissenschaftlichen
Bedeutung durch ein ergament
aus demwollten dahrhundertge¬würdigtzu schen ,wil undkönne
non in Oesterreich auf dieAussa¬
tungeinrichtungdertechnischenHoch¬
hulen Druchlands blicken ,zwar
habendie deutschenIngenieurderremorial ,aber für die bester¬
er sei es wichtiger ihre Hochschule
auf die Hufe der Deutschenzu
bringen .Dahersie der Antragdes
Referenten abzulehnen .Professor
eine frag constatirte ,es

Prosessoren Collegium es
Hochschule ,im Gegensatzezu
de fuhren haltung sich
für den divortitel ein
mig ausgesprochen haben ,siete handlees sich nundieGleich¬

stellung der technischenHochzu¬
ben mit der Osterreichs mit

denen Deutschlands ,denn es
müsse befürchtet werden ,daß
viele Nachnitter nachdeutsch¬
den sich begeben um vondem
derte sich zu erwerben .
der Ageneralität aber

in

er den Sand ,sie derart
soll die hohewissenschaftlicheBedeu¬
tung auf irgend einemseel¬
den hanischen habile ausgege¬
dieses Rechtmußdenbegrischen
Hochschuleneingeräumtwerden .Baudiret Quister Fran¬
erklärte sich als Sattlermit

der Lande des verneinen
einverstanden .DieBaurache
WizlerundZusparWien)tratenfürdie
AntragdesBerichterstatteein ,welche
schließlichmitgroßerMajoritätzur
Annahmegelangte .Überdenen derTag¬
ordnungstellungder Technikerim
öffentlichenBaudiensteberichteteBau¬
rathHansMüller .Diesbezüglichwird
beantragtdieSchaffungeinesMinisteri¬
umfüröffentlicheArbeiten,dieErrich¬sidium
lungeinerBaudirectionfürdenHoch¬
Straßen -undWasserbau,injedem
einlandeu .dieBerufungvonnur

akademischgebildetenIngenieuren
zurLeitungderzuschaffendenlehn¬
schenBehördenundAbtheilungen.
fernerseinalle jeneBeamtenstellen,
imdienstederLänder ,deGemeinden
öffentlichenFondeu .derzurRechnungs¬
legungverpflichtetenUnternehmungen ,
welchetechnischesWissenu .könnenerfor¬
dern ,ausnahmslosmitacademisch
gebildetenIngenieurenzubesetzen

Nacheinerkurzendebattewer¬
dendiegenAntragedesBerichter
statters unverändertangenommen .

hieraufberichteteIngenieurFischer
überdieStellungderTechnikerim
Eisenbahndienste.In demvonihm
vorgelegtenAntrageheißtes ,diegegen¬
wärtigeOrganisationdesEisenbahn¬
Ministeriumswerdehinsichtlichdes
technischenVerwaltungsgebietesaus

demGrundenicht fürzweckmäßig
gehalten,weildieselbealletechnischen
AngelegenheitendesEisenbahnwesens
in eineSectionverengt .Dadurchwerde
deranderSpitz ,dieserSectionstehenden
PersönlichkeitdieBeherrschungaller
einschlägigenFachgebietezugemutet,
welchebeiderMannigfaltigkeitu.
derAusdehnungderEisenbahnschheit
unmöglichvorausgesetztwordenkann.
EswirddeshalbdieSchaffungeiner
technischenPräsidialantheilungu.

mundeteneineRechenscheSectionin
u .zw . . )fürBauundErhaltungder
Bahnund EigenAusrufung ,

. )fürFahrtbetriebsmittelu .Werk¬
statten ;3 )fürdenVerkehru .das
Signalwesen,4 )für Bahnennie¬
dere Ordnung .Ferner wirddie
VertretungimStaats-Eisenbahn.
ratheangestrebt.

MinisterialrathSchäfterstatt

wünschteeineandereFassungdes
Antragundstellte einenbezüg¬
lichenAntrag
hieraufwurdedieBerathung
unterbrochenunddieTheilnehmer
begebensichin dieNebenräume,
der Ingenieur ,und
Architekten-VereineinFrühstück
beigestellthatte.

NachWiederaufnahmeder
Verhandlungentheillvorsitzender

OberbaurathBergermit,dassder
Rectorderdeutschentechnischen
hochschuleinPragBirkineiner
Zuschriftmittheilt,daßervorhin,
dertsei ,denBerathungendes
Tagesbeizuwohnenu .denBera¬
thungendenallerbestenErfolg

wünscht .
hieraufwerdendieBerathungen

fortgesetzt.Ing .OttoMancher,
Baurathv .Kranu .Prof .Steiner
tretenfürdenAntragdesBericht¬
erstattersein ;BaurathHusar,
wünschtebenfallseinigeModifi¬

cationen .BeiderAbstimmungwurden
dieAntragedesBerichterstatter
unverandertangenommen.



MinerRathausCorrespondenz
Allg .Zl .CorrespondenzPappenhan¬

I .Oct.Ingenieur-undArchitekten.Va¬
dieTagesordnungdesRegirur¬zum Arsitentages wurdeschenkegie nachmehrsündigerBerathungerledigt .InVertretungdesStatt .
haltershalbeHofrathKutscherden
Verhandlungenbeigewohnt.
AberdasReferatderBau¬

CaspectorsPürzlbetreffend
dieAusgestaltungderLehn¬
schonHochschulenentspannsich
eine äußerstlebhafteBehatte .

Director Ludwigtrag
beantragte ,dasBegriffe
denundstädtischenKa¬
zusammengezogenwerden
in einen sendet .

DelegirterPollack(Brenn¬
stelltefolgendenZusatzantrag.
StaatswissenschaftlicheFächer
Volkswirthschafts-undVerwal¬
tungslehre ,warenunter
diePflichtfächeraufzunehmen,
deren Erfolg bei derSa¬

ge¬
nisse nachgewiesenwerden

muß .
Director .Oberbaurath

HocheneggstelltedenAntrag
auchrechtswissenschaftlicheFächer
unterobigeschlichtfächer

aufzunehmen .
RectorZichler

Bestellte denAntrag ,lange

daßandenHochschulenauch
wissenschaftlicheInstituteund

Laboratorien für er¬
technik errichtet werden .

DirectorRotter(Krakau

stelltefolgendenZusatzant¬
der österr .Tagenieur
und Architektenlager¬
achtet er im unterder
technischenUnterrichtswehung
auseinemgänzlichnothwen¬
dig ,imk .Ministeriumfür
tus ,undUnterrichtals
ständige Referentenhervor¬
ragendeTechnikerzube¬
stellen .

Ingenieur Uderski
die

zustellen ,daß
Techen ,welche
sich das bereit er¬

derDo¬worbenhaben.
Torgrad vonamtswegen
zuzuerkennenwäre

SämmtlicheZusatzanträg¬
sowiedie Referentenal¬
träge wurdenangenommen.

ProfessorSteinerPrag
berichtetesodannüberdie
ErrichtungeinerAkademie
dietechnischenWissenschaften
undstellte folgendenAntra¬

der II .DerIngenieur¬
undArchitektentagdrückt
denWunschaus ,daßanden
bestehendenAkademiender
WissenschaftendurcheineVer¬

mehr Mitglie¬
oderSchaltungeinereigenen
Mitteilungfürtechnische
Wissenschaftenaushervorra¬
genden genieuren Ge¬
legenheitgebotenwerde.
an dengroßenAufgaben
derwissenschaftlichenForschung

imNahmendieserAkade¬
mantheilzunehmen .
In der Debattewesenmehrere
ström die gegen die Zehnten
gerichteten verwürfeundherein einzelnerphilo¬
leiter heißern zurück¬
in maßlicher Weisehabe

führte Delegirten
Collack an derRector holzungPre¬
die BedeutungderBennick
gewürdigt .Gegen¬
der diesen Sendungensei

als wirt aber
die Berichtung immerihn
en legischen Akademie
mestreben ,dauret
siegler wies auf die
Schwierigkeiten ,welchesichder durchführungeinerder¬er eigenen hin und pr
nur die AnnahmedesNah¬ten Antrage
Sinne widerprachderAntist ,daß die als gewischenLehn¬
ner Universität ,wesenheitern undAkademikern
eine aus erbrückbarelichtbestehe,dainderFor¬
rin bei sein die hegen
jahr gewunden unddie AnwurdeHolzungessei¬
an von den seineneigen¬
woll inzurückgerichenwerden .Die Technikersich
die Einheitlichkeit imScho¬

in der Akademien ,siewerdenwoldie Stellunger¬
langendie ihnengebührt ,in wereder Beheiter¬

Wissenschaft müssejederZer¬
Gitterung vorgebeugt wer¬
den der Antrag desReferen¬
ten wurde oder Mehrheit

angenommen .
zumletzten PunktederTages

ordnungüberWasserwirth¬schaft undRegelungderWasser
Rechtsverhältnisse erstattenOberbaurathProfessorOt¬wein ,des Referate dessel¬

on forderte im ersten Punktenbesoneine längerenin beruhe einer Vielbewuß
den Wasserwirthschaft eine

ReichswagerbaubehördeeinzweitenPunktwurdedie Regierung wegbei
VerleihungvonWasserrechten
in übelster Weisevor¬

zuu .wir dieAushauseinesentwischen Was
nete durchtbar¬machungderFluge ,bauvonSchiffahrtsambekant¬den letzte redezeigt
sichfürdieBraschungeinesanlegunggesetzebe¬züglichdiebewerbungvonWaserrechtenaus¬
In derBegründungdesdenen
PunktbeleuchtetederReferentden Werth der Waaren

er denKohlentransportdie denung dieKarte herren die Ko¬
leugnete nie diesicherreichen ,die inheute

wenig habe per Kohle
Uibertretung sei vonOb aus dem Vorjahre aus
un breche gestie¬

Sie war beidieseEr¬einem billigen Trans¬
fort wie in die Wagen
straßen ermöglich inausgeschloßen ,dasRe¬
der handlebhaftestenBeifall .
die Antragedesvatterfanden
einstimmigeAnnahme.

hieraufdendieWahlenfür¬
dieständigeDelegationdesI .Ost.

und Acht Tages
vorgenommen .Eswurden
acclamationemgewählt :zum
EhrenpräsidentenOberbaurath
PrenningerzumPräsidentenOber¬
BaurathBergen ,zuMitgliedern
Bauratfel ,HofrathProfessor
Ritterv .HauseCentraldirektor
Gerow ,Regierungsrath

Prof .
rathRitterv .Kan ,Professor
Karl Mayer ,Regierungsrath
Moritz,HofrathProf .Ritterv.
Schoen,BaurathRitteru .Lici¬
IngenieurZisser.

OberbaurachBergerdanktesei
dieWahl.Ersiezwar ,setzteer
hinzu,durchBerufsgeschäftefert
in Anspruchgenommen,aberer
habeesimmeralsseinePflichtnach¬tet ,daszuthun,wasdieColle¬genuihmfordern.Erwerdesich

1



besterben den Inventionender
herrn ,welcheihmdurchdieWahl
auszeichneten,zuentsprechenu .
alles zuthun ,waszumWohleder
Technikerschaftgereicht.

Oberbaurath ,Vormingerdanke1
ebenfallsfür dieihnaußerordent¬
lich ehrendeAuszeichnung.

Sodannwurdeüberdenletzten
PunktderTagesordnung:Abhal-
lungder5Tagesreferirtu .2 als versamlungsortwieder
Wienbestellt .

AbgesehenvondenaufderTages.
ordnungstehendenReferatenlag
nochimAntragder herrenu .
teneineru .Fischerbetref¬
fenddieSchaffungeineshat .
eignungsgesetzesvor .Lang¬de

ZisheralsReferentbeantragtfolgendeFassung:dasJegennuru .ArchitektenTagerachtetes ,als1
imInteressedesGemeinsensgelegen¬
furdringendgeboten,daßzurErlich¬terungderDurchführungtechnischer2

derAnlagenu .HerstellungvonBautenzu
ZweckenderStädteAffinierungund
Regulierung,sowiefürelektrische
Strauerzeugungu .LitigeinEntre¬
nungsgesetzgeschaffenwerde,wieein

solchesfürEisenbahnzweckeseit18 .f .
1878bereitsinKraftsteht.DemAntragewurdeohneDebatte

zugestimmt.ImSchlusswortedankteOberbaurath
BergendemnunmehrigenEhrenpräsiden¬tenPremingefürdieverdienstvolle
Thätigkeit,dieeralsVorsitzenderder
ständigenDelegationenthaltethatte,
dieAnwesendenerhebensichzumZeich¬
desDankesvondenSitzen ,ferner
denMitgliedernderDelegationinsbe¬demverdientenSchriftführendigl .Ing.
Paulderdurchseinunermüdliches
u .verstandnisvollesEingreifenda¬
ArbeitenderDelegationstetserleich¬
tirt habe .ErdanktefernerdemOst¬

Ingenieur -undActitatenverein¬

daßdieserin entgegenkommenderWeise
semLocalitätenu .sein Betragdem
TagezurVerfügunggestellt ,undname,
lich demPräsidentendesVereins
Oberbergrath RuckerBeifall
Redesetzt dannfort :Ichconstatie
mit großer feindt ,daßbeiunserem
diesjährigenTage ,dieVertreterder
h .RegierungunsernVerhandlungen
nichtnurimAnfang,sondernauchein weiterenVerlaufebeigewohnt
haben.Eskanndiesunsmituns
größererBefriedigungerfüllen,alsdieVertreterersehenhaben ,mitwel¬
cherGründlichkeit,Sachlichkeitund
Parteilosigkeitwirgewohntsind
dieVerhandlungenzuführenu .daßwirnurdasallgemeinInteresse
imAugehaben .Wirhabenunserem
VaterlandeinBildschönstereinhel¬
ligkeitgeliefert.DieTochterdieausallenWeltrichtungenu .allen
Nationenangehörendbeisammen
sind ,habenmirfürihrenStand
fürdieWissenschaftu .Kunstgear¬
beitet .JederParteiUnterscheid
warverschwunden.Mögedies
auchanderenzumVorbild
dienen ,u .mögeesbeiunsimmer
sobleiben.DaswolteGott!

NachdemnochüberAntragdes
BaurathesDorfelderLeitungdesTagesinst .demVorsitzenden
OberbaurathBergerhindievorzüg¬
licheLeitungderVerhandlungen
der danknotiret worden ,war
werde der I .f .zugenien¬
u .ArchitektenTaggeschlossen.

heuteNachmittagfindeteinBankettbei Sonacheru .morgen
eineBesichtigungsfahrt,statt
worüberwir berichtenwerden
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